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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd Lif/Ba (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

SV Walsdorf : TTC Unterzettlitz 
Freitag, 03.02.2023, 19:30 Uhr

Kepic macht den Sack zu

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TTC Unterzettlitz hat der SV Walsdorf am Freitag in weniger als
125 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd Lif/Ba (Bayerischer TTV -
Oberfranken-West) gesammelt. Beim TTC Unterzettlitz lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 28:9 behielten die Gastgeber
deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der SV Walsdorf mit 2 eingesetzten antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Wagner / Hödl nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Kepic / Michler konnten im
Spiel gegen Schnapp / Weber einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier
Sätzen. Auf verlorenem Posten standen Bergmann / Löffler in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Strohmer / Brandl, kämpften sich dann jedoch erfolgreich zurück und trugen sich mit einem 3:
2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender
schreiben können. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Ralph Kepic hatte dann gegen Christian Weber, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Fabian Wagner eine 1:3-Niederlage gegen Kerstin Schnapp kassierte. Beim
Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Marcel Michler
machte mit Johannes Strohmer bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Daniel Hödl nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1.
Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Mirco Bergmann gegen Michael Motschenbacher
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 15:13, 2:11, 11:6, 11:4 nicht verloren. Die richtige Taktik
hatte Stefan Löffler beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Stefan Brandl ab dem ersten
Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Kaum
gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Ralph Kepic nachfolgend gegen Kerstin Schnapp. Das
letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Durch diesen Sieg hat der SV Walsdorf in der Saison nun 5 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei einem
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 18.02.2023 gegen den TTC Küps
1992 e.V. bevor. Für den TTC Unterzettlitz steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC
Schmeilsdorf 1968 am 10.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:17 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Walsdorf

Doppel: Wagner / Hödl 1:0, Kepic / Michler 1:0, Bergmann / Löffler 1:0 
Einzel: R. Kepic 2:0, F. Wagner 0:1, M. Michler 1:0, D. Hödl 1:0, M. Bergmann 1:0, S. Löffler 1:0 

 TTC Unterzettlitz
Doppel: Schnapp / Weber 0:1, Dorn / Motschenbacher 0:1, Strohmer / Brandl 0:1 
Einzel: K. Schnapp 1:1, C. Weber 0:1, F. Dorn 0:1, J. Strohmer 0:1, S. Brandl 0:1, M.
Motschenbacher 0:1
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